


Mittwoch, 11. Januar 2017, 19.30 Uhr
Hottingerstrasse 8, 8032 Zürich
Eintritt frei

Dieter Zwicky ist für seine Prosa wiederholt und 
grosszügig ausgezeichnet worden, zuletzt mit 
dem Kelag-Preis 2016 anlässlich des Ingeborg-
Bachmann-Preislesens in Klagenfurt. Seine neueste 
Erzählung «Hihi - Mein argentinischer Vater» ist 
keine Vatersuche, auch keine Vatererkundung. 
Vielmehr wird die Substanz von Zwickys 
leiblichem Vater über dem südamerikanischen 
Kontinent in alle Winde zerstreut.

«Dieter Zwicky liebt die sprachlichen Volten und 
narrativen Krümmungen. Seine Texte müssen mit 
Geduld gelesen werden: Satz für Satz mitsamt allen 
Leerräumen dazwischen. Diese sind es, die dem Text 
Halt verleihen und seine Widerspenstigkeit bewahren. 
In ihnen entsteht der typische ›Zwicky-Sound‹.»
Beat Mazenauer


